
D a« Calwcr Wochcn-
dlattevscheiiitwüchcni-
licti dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u . Samstag Äbonae-
meniogreis kolbjährl.
Ist., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 st.
In kr., sonst in
Württenldrrg Ist. LOIr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intellig cnzblatt für den Pezirk.

2n bakw  abonnirk
inan bei der Redaktion
aufwärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt .—
Die Einrückungsge-
bustr beträgt 2 kr. l' nr
die dreispaltige Zeüe

oder deren Nam ».

Nra . SS Donnerstag , dm 1 . September. 1884.
Amtliche Aekanntmachungen.

Tas Ministerium des Innern
an das K. Oberamt Calw.

Da dem Ministerium Anzeigen darüber
zugekommen sind , daß die Verfügung vom
5 . v . M . in Betreff der den Hunten an-
zulegendcn Maulkörbe in vielen Orten des
Landes sehr läßig gehandhabt werde , so
sieht man sich veranlaßt , dem Oberamt wie¬
derholt aufzugeben , sür die pünktliche Voll¬
ziehung der gedachten Verfügung mit Nach¬
druck zu sorgen und gegen diejenigen Po¬
lizei - Officianten , welche ihre dießfällige
Schuldigkeit nicht thun , unnachstchtlich mit
Strafen einzuschreiten , rc . re. rc.

Stuttgart , 26 . August 1864.
Für den Minister:

Fleischhauer.
Vorstehendes wird den Ortsvorstehern

mit dem Austrage eröffnet , den Polizei -Os-
sicianten die strenge Handhabung der Mi-
nisterial -Verfügung vom 5 . v . M . wieder¬
holt einzuschärfen , insbesondere nickt zu
dulden , daß den Hunden Maulkörbe ange¬
legt werden , welche das Beißen nicht sicher!
verhindern

Calw , 29 . Aug . 1864.
K Oöeramt.
Schippert . ,

Calw.

Auswanderung.
Anna Maria Wochele,  ledig , von

Neubulach , wandert nach Huchenfeld im
Großherzogthum Baden aus , nachdem sie
die verfassungsmäßige Bürgschaft gestellt,
auch wegen Bezahlung etwaiger Schulden
Sicherheit geleistet hat.

Den 27 . August 1864.
K Obcramt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Johannes Kübler,  ledig , von Horn¬

berg , wandert nach Nordamerika aus , nach¬
dem - er die verfassungsmäßige Bürgschaft
^stellt , auch wegen Bezahlung etwaiger
Schulden Sicherheit geleistet hat.

Den 24 . August 1864.
Kön . Obcramt.

Schippert.

Forstamt Wildberg.
Stammholz - Verkauf

am Samstag,  den 10 . September,

Vormittags halb 11 Uhr,
aus dem Raihhaus in Calw:

Revier Hirschau:
aus dem S !aatswalv

Altburgerberg 1., Mönchsberg651 Stämme,
,/ 2 , Staigenwald 107 „

Schwarkenhau . 541 „
Hvhriß 1. 443 „
Miß 125 „

Revier Naislach:
aus dem Heselberg 2 . 492 „

„ „ Föhrberg 3 . 1234 „
Revier Stammheim:

aus dem Brühlberg 1062 „
„ „ Kentheimerberg 381 „
„ „ Gerberhäule 3 Eichen.

Wildberg , den 30 . August 1864.
K . Forstamk.

Nietham m e r.

Calw.

Hinsichtlich der polizeilichen Aufsicht über
den Verkehr mit Brod in Gemeinden,

in welchen keine Brodtoxe besteht,
ist von dem K . Ministerium des Innern
nachstehende Versügung erlaffen worden,
welche zur genauen Nachachtung veröffent¬
licht wird : .

1) Jeder Bäcker und Brodhandlcr ist
verbunden , den jeweiligen Preis desjenigen
BroLes , welches nach dem Gewichte verkauft
wird , an dem Verkausslokale auf eine in
die Augen fallende Weise anzuzeichnen . Aus
gleiche Weise ist das jeweilige Gewicht des
kleinen Brodes (der Wecken ! , welches zu
gleich bleibendem Preise verkauft wird , an¬
zuschreiben.

2 ) Ebenso ist jeder Bäcker und Brod-
Händler gehalten , den Preis des Brodes und
das Gewicht der Wecken , sowie jede Verän¬
derung hierin , vor deren Vornahme der
Ortspclizeibchörde schriftlich anzuzeigen.

Die Ortspolizeibehörde hat diese Anzei¬
gen zu sammeln und geordnet auszubewahren.

3) Ter von einem Bäcker oder Brod-
händler eingeschriebene Preis seiner Waare,
beziehungsweise das angeschriebene Gewicht
bleibt so lange in Gültigkeit , bis von dem¬
selben eine Aenderung angezcigt und ange-
schrieben ist;  es darf jedoch die am Morgen
eines Tages angeschriebene Festsetzung im
Laufe desselben Tages nicht geändert werden.

4 ) Verschlungen der Bäcker und Brod-
händler gegen die in Ziff . 1 .— 3 . ertheilten
Vorschriften sind nach Maßgabe des Art . 1
des Polizeistrafgesetzes vom 2 . Oktober 1839
(Reg .Bl . S . 611 ) zu bestrafen.

5 ) Tie Bäcker und Brodhändler sind

verpflichtet , das Gewicht des in Ziff . 1 . be¬
zeichnten Brodes voll und ohne Abzug eines
Abmangels zu gewähren , und es treten für
Ire die allgemeinen Vorschriften  der Art . 78
und 79 des Polizcistrasgesetzes von , 2 . Ott.
1839 in allen Beziehungen in Kraft.

6 ) Eine polizeiliche Controle des Ge¬
wichts der Bäckerwaaren findet vor deren
Verkauf nicht statt , dagegen ist das Gewicht
des verkauften Brodes vou den Polizeibe¬
hörden durch öftere BroLwägungcn nach
Maßgabe der Vorschrift des § . 46 der Maß¬
ordnung vom 30 . November 1806 (Reg .Bl.
S . l35 ) zu controliren.

7 ) Vorstehende Bestimmungen finden
nicht Anwendung aus solche Bäckcreiwaaren,
welche ohne Bestimmung des Gewichts ver¬
kauft werden . Im klebrigen bleiben die
Vorschriften der Ziff . 5 , 6 und 7 der Ver¬
fügung vom 12 . Januar 1854 , auch für
solche Gemeinden , in welchen eine obrigkeit¬
lich scstgestellte Brodtaxe nicht besteht , fer¬
nerhin in Kraft.

Den 30 . August 1864.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Calw.

Veröffentlichungdes Ergebnisses der
Stadtpfleg-Rechnung

pro. 1. Juli 1862>63.
Einnahmen:

Rechnungs Remanet pro 1861/62 und ein¬
gegangene Ausstände . . . 168l2fl . 22kr.

Heimbezahlte Darlehen , Ver-
Weisposten und Vorschüsse 932 „ 53 „

Für verkauftes Grund -Ei-
genthum . 98 „ 48,.

Staatssteuer. 7409 „ 49 „
Amtsschaden. 1137 „ 16 „
Kapital - u . Einkommenssteuer 305 „ 44 . .
Brandschadens -Beitrag . . 1647 „ 34,,
Entschädigung für Leistungen

im Interesse des Staats
und der Amtskörperschast 23 „ 35 „

Bürger - ,Beisitz - u .Wohnsteuer 1756 „
Vom Gemeinderath ange-

setzte Strafen. 151 „ 42 „
Vom Stadtschultheißenamt

angesetzte Strafen . . . . 66 „ 15 „
Dto . vom Forstamt . . . . 28 „ 16„
FürAusnahmcn insBürgerrecht 1120 „ — „
Ertrag der Fruchtschranne. 1080 „ 51 „
Marklgefälle. 346 „
Stadtschaden. 4598 „ 52 . ,
Für Vieh -Urkunden . . . . 2 ., 18 „
Jagd - Ertrag . 10 „ ,,

37528 ' fl. 22kr.



Uebcrtrag 37528 fl. 22 kr.
Kapital - u . Einkommenssteuer 611 27,.
Steinsatzgeld. 91 ,, 37,,
Pachtgeld aus städtischen

Gebäuden. 134 ,,
Dto . aus Gütern. 1931 1, 27 .,
Pachtgeld auS Allmanden 134 k, 3„
Reinertrag aus Waldungen 7654 kk 19 „
Schafwaide - und Psörchertös 988 2 > ..
Badstubenzinse. 3 35

Brunnenzinse . 313 ,, /k
Fischwasseipachtzins . . . . 6 49 „
Lagergeld und Ertrag der

Ftoßanbindvorrichtungen . 94 kk 4„
Zinsertrag des Capitalver-

mögens. 2301 ,k 3„
Ersatzposten . 21 44 „
Für abgängige Fahrniß . . 260 „ 3„

Summe der Einnahmen j52073 54 „

Ausgaben:
Ausgeliehene Capitatien . . 4200 „ 10 ,,
Abgelieserte Staatssteuer . 7411 44 ..

„ Amtsschaden . 1137 k, 43 „
„ Capital - u Ein-

kommenssteuer. 305 ,1 50 „
Abgelieserter Brandschaden. 1647 ,k 34 „
Leistungen imNamend .Staats 26 37 „
Zuschuß zu Deckung des Ab¬

mangels bei der
Armenpflege . 3800 „ — „
ferner zur Grundstockser¬
gänzung aus Restmitteln pro
1863/64 . 1600, , —

der KrankenhauS -Verwaltung 800 „ — „
(worunter 400 ft. pro 18b !'/o4)

der Kirchen - u . Schulpflege s4200 „ — „
(nach den qenedmigir » M .its)

Besoldungen der städtischen
Beamten und Diener . . 4V20 „ 36,,

Belohnungen f.Rechnungsstell,
Steuerumlagen .Abschristenrc . 104 „ 30 „

Steuern und Abgaben .aus
städtischem Besitz . . . .

Accise , Sporteln , Porto re.
Güter -Culturkosten . . . .
Für Farren - u . Eberhaltung
Jahrmarktskosten .
Für erkauste und reparirte

Fahrniß , einschließl . Klei¬
dung der öffentlichen Diener

und
Buchdrucker - und Buchbin¬

derkosten , sowie Schreibma¬
terialien,Jnsertionskostenrc.

Bücher und Zeitungen . .
Für erkauste Materialien u.

Naturalien , Del , Sand,
Lichter re . .

Straßen -Beleuchtungskosten,
einschließlich neu ange-
schaffter Laternen. 1155 „ 30 „

Hans - und Güterpacbtzinse
Baukosten an Gebäuden .

42 ., 30 „
532 „ 33 .,

„ anStraßen » .Wegen 1964 .,
„ am Pflaster . . . 2068 „ 47 „
„ an Mauern , Brü-

cken, Dohlen , Schranken,
Turn -Anftalt rc. 4183 31 .,

Aus Brunnen und Brun-
nenleitungen . 997 ., 40 .,

41897 fl. 12 Ir.

— 394 —

Uebertrag
l Untergangs -Steinsatz , 'Feld¬

meß -Gebühren rc . . . . 255 „ 36 .,
Für Feuerlöschgeräthschasten

und Feuerpolizeikosten . . 513 „ 46 „
Medicinalpolizeikosten (Lei¬

chenschau , Impfwesen , Vieh-
und Fleischschau ) . 68 „ 12 „

Rechtspolizeikosten . 215 ^ 1 „
(Psanvlöschuu .:« - Lteucrsatz und
Stetter -Ei »(iiq0oobiiftrcn)

, Ruhestandspolizeikostcn . . 162 „ 55 „
(La >uarwocve >c 1

Anbring -Gebühren an Wald-
schützen rc. rc . 60 „ 13„

Aufwand auf Arme . . . . 16 „ 39 „
Arcestantenverpflegungskosten 10 „ 13 „
Diäten , Taggeldcr und

Reise -Kosten . . . . . . 330 „ 12 „
(Kisinbal »!->A>Mle, (kich>' >t?n. Fl -ß-

s wcseu >c. 1
Tag - und Fuhrlöhne (sogen.

Frohnkosten ) . 1545 „ 55 „
Auf Festlichkeiten . . . . . 19 „ 8 „

(Uoui .,S (.« eburlSfeft , Beitrag den
Veteranen)

Ersatzposten , Vergütungen u.
Beiträge (germanisches Mu¬
seum in Nürnberg rc .) . 40 „ 10 „

Vorschüsse auf Wiedcrersatz_ 132 „ 54 „

W Summe der Ausgaben 45268fl . 6 kr.
Das GelLvermögen der Stadtpslcgc be-

^steht in
Capitalien . 53S76 „ 3t „
Verweisposten u . Vorschüsse 189 „ 30 „
Kaufschillingsreste und lau¬

fende Ausständr . 181 , 30 „
Passtv-RemanetbeiderWald-

kasse . 1800,, - ,,
Deßgl . bei der Stadlpflege 6805 „ 48 „

62853 fl. 19 kr.
Das Grundstocksvermögen

soll betragen 39862 „ 52 „

somit bleibt ein Restver¬
mögen von 23090 fl. 27 kr.

Gemeinderath.

Friolzheim,
Oberamts Leonberg.

Jahrmarktabhaltung.
Die hiesige Gemeinde hat die Berechti¬

gung erhalten , einen weitern Roß -, Vieh-
und Krämermarkt am 21 . September , als
am Matthäus -Feiertag , jeden Jahres abhal¬
ten zu dürfen.

Derselbe wird Heuer das erste Mal ab¬
gehalten , wovon das Publikum in Kenntntß
gesetzt wird.

Tie Herren Ortsvorsteher , für deren
Orte dieser Markt von Interesse ist , wer¬
den ersucht , dich in ihren Gemeinden be¬
kannt machen zu lassen.

Den 29 . August 1864.
Schultheißenamt.

Schenkel.

Außeramtliche Gegenstände.

Erdöl
empfiehlt billigst C . W . Heiler.

698 „ 5„
44 , , 33,,
53 ,, 55,,

1 ^5, , , ,
63 ,, 24,,

274 „ 22,.
33 , . 18 „

254 „ 11 „
58 „ 41 „

42 ., 21 „

Bürger - Gesell schast.
VL LL s s

mit^Carlslinder Musik
Samstag , den 3 . September,

Abend - 7 Uhr,
im Th n di um 'scheu Saale.

Das Nähere wegen des EmführenS ent¬
hält die den Mitgliedern zukommende schrift¬
liche Einladung.

Der Ausschuß.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugrnbrezeln
2 ) >- Louiö Dingler.

Lotterie
von Kunstwerken von Herdt lc und Pe¬
ters  in Stuttgart , bestehend in Oelqemäl-
den , Agnarelle », Skulpturen und Kupfer¬
stichen, Loose zu 1 fl., sind ru habe » bei

2 ) 1. ^Emil Dreiß.

^ ^̂ ^
7 ^ 7 ^ ' 7 ^ 7 »̂ 7 < 7 ^ 7V 7 ^ 7 <̂ 7^ ' 7,^ 7*̂ 7 »- 7 ^ 7 ^ 7^

Sonntag,  den 4 . dieß,

8 Reunion s
-K von der bekannten Carlsbader :!l<-

Mustk imTdudiu  m 'schen Garten , -!!-
-!k- bei ungünstiger Witterung im Saal , H«-
-̂ kwozu höflichst eingeladen wird.

.v. ^ ^ ^ LL
7V 7 .' 7^ ' 7^ 7»' 7 ^ 7, ^ 7 ^ 7 ^ 7 ^ ' 7," 7 ^ 7 "- ' 7 ^ 7^ 70

Eni kleines Logis in Mitte
der Stadt hat sogleich oder

bis Martini zu vermiethen ; wer ? sagt
2 ) 1. die Redaktion.

Ein freundliches Logis
von 4 Zimmern , wovon 2 heizbar sind , hat
zu vermieden

Jakob Widmann,  Zimmermstr.
Auch bat derselbe eine doppelte und 2

einfache Mostpressen mit eisernen Spin¬
deln und 2 Mahlirvgcn zu verkaufen.

HHHK « « KA :MOK -KOK : OSG
i K Möitlingen . G>
! A Ein ' /Fahriges braunes G

!? Hengstfohlen, r
A Race Vollblut, hat zu verkaufen W
G Johannes Kraushaar.

Calmbach.
Ein ordentlicher

Schreiner-Geselle
findet bei gutem Lohn sofort dau¬
ernde Beschäftigung bei

Schrcinermstr . Napp.

Ein sebr guter hartbolzener doppelter

Kleiderkasten
ist zu verkaufen ; wo ? sagt

Schneider Niedham mer.
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6 )2 . Pforzheim.

Rührer Steinkohlen,
frische gnic Waare , verlaufe forlwährcnd
z„ c>r,i billigsten Preisen.

Pd . I . Hau ser m a „
große GerderNraße Nr . 224.

Einen großen Wagen
mik eiserne » Achsen bat , u verkaufen

Bierbrauer Saktler 's  Wtw.
ui Alibengsteit

Haus -Lcrkauf.
Meine, , Hauaun,heil in der Non-

nengasse , angekauf , in 9i >0fl , dringe
ich Montag,  den 5 . September

186t , <um zweiten „110  ley,enma ! inr öffent¬
lichen Versteigerung.

Jakob Cbarrier.

Keller zu vermiethen.
Einen großen eingcschlossenen Platz ini

Keller hak zu vermieiben
2 >l . I . Beißer  im Haaggäßle.

Calw.

Bäiimc-Berkauf.
Am nächsten
. Samstag,  den 3 . September/

Nachmittags 4 Uhr,
verkaufen die Erben der verstorbenen Gla¬
ser Boten bar dt  20 Stück Obstbäume
bei der Wolkmsthle gegen baare Bezahlung
im Aufstreich.

Calw.  Frncht -H- reise aw 27 . August 1864.

Gerreide-

Gattungen.

Ve-
ruzcr
Rift.

Etr.

Neue
?,n-
fiiiir

"ttr

Ge-
stmmtt-
Belrmz.

6lr.

Heu-
iigrr
Prr-
k.r»' .

iüir

Im
Rest
gebt.

i?tr.

Höchster
Preis.

-l kr.

Mittel-
Preis.

st j kr.

Niederster
Preis.

st. s kr.

Perk.iufs-
Zmnme.

st. j !r.

Oe.zeiidenvü-
Mze» Durch-
schuittsvreie

, I me-
><er

kr. s kr

Weizen - - — -— -j '
— —

lernen 24 274 298 272 26 6 12 6 3 5l 45 1618 54 — —

Roggen
— — — — — — — — — -1 -

— 1^
— —

Gerste — — — — — — — — — — j - — - —

Dinkel , alter 26 259 285 278 7 4 18 4 8 4 — «l50 !57 4 —

— neuer _ 126 126 121 5 4 — 3 50 3l 30 464 20 — —

Haber — l 15 l >5 113 2 4 30 4. 25 4 . 15 499 , 9 10 —

Lumme . 50 77 -l 82 -t 7841 40 3763s20

Nrodta ^ e nach dem bisherigen Tarif : 4 Pfd . Kernenbrod 15 kr , bio schwarzes 13 kr.
1 Kreuzerweck soll wäge , 5 ' / . Lotk . Stadtschulibeißenamk

Frucht -Mittel preise

^ aus auswärtigen Schranne ».

Nagold,  24 . August . We,,ei , — st. — fr.
Kernen - st. — kr. Dinkel 3 st. 48 kr.
.Koggen — fl. — kr. Gerste 4 fl . 5 kr.
Haber 4 fl. ll kr.

F r e u d e n st a Vt , 20 . Aug . Weizen
5 fl. 58 kr. Kernen 6 fl . 22 kr. Dinkel
- fl . — kr. Roggen 4 fl. 36 kr. Gerste
4 fl. 30 kr. Haber 4 fl. 54 kr.

Heilbron,,  20 . Aug . Weizen — fl.
— kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel Zfl.
49 kr. Roggen — fl . — kr. Gerste 3 fl.
>6 kr. Haber 3 fl. 34 kr.

U l m , 27 . August . Kernen 5 st.
25 kr. Roggen 3 fl. 48 kr. G -rste 3 fl.
13 kr. Haber 3 fl. 37 kr.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  29 . Aug . Kurz vor 7 Uhr Abends kam ge¬

stern in einem der Mansardenzimmer des nördlichen Flügels des
K . Residenzschloffes , in welchem ziemlich stark geheizt worden war.
Feuer aus , wurde aber in kürzester Zeitsrist unterdrückt , ohne daß
ein nennenswerther Schaden entstanden wäre . (St .-A .)

— Am 24 . August feierte die Bibelanstalt in Stuttgart  ihr
52 . Jahresfest . Nack dem vorgetragencn Jahresberichte brachte
dieselbe in dem abgelausenen Geschäftsjahr , Las indessen nur die
10 Monate von Ende Mai 1863 bis Ende März d. I . umfaßt,

18,412 heil . Schriften zur Vertheilung , nämlich 9129 Bibeln,
7312 Neue Testamente , 770 Psalter und andere Schrisltheile und
201 Blindenschriften . Hievon sino 5532 Exemplare , und zwar
3720 Bibeln , 1664 N . Testamente und 184 Blindenschriften zu
ermäßigten Preisen , 1255 Exemplare , nzimlich 1065 Bibeln . 185
N . Testamte , 1 Psalter und 7 Blindenschriften unentgeldlich ab¬
gegeben worden . Bon den Blindenschriften gingen 147 in das
Ausland , und zwar vornämlich nach Berlin , Köln , Frankfurt,
Petersburg und Riga . Während ihres 52jährigen Bestehen » hat
unsere vaterländische Anstalt nunmehr 520,632 Bibeln , 351,875
Neue Testamente , 21 .000 Psalter und sonstige Theile der heil.
Schrift und 3537 Blindenschriften , im Ganzen 897,144 Exemplare
heil . Schriften verbreitet . Sie nimmt in dieser Beziehung unter
allen deutschen Anstalten dieser Art den zweiten Rang ein, , denn
nur die preußische Bibelgesellschaft , die übrigens um 7 Jahre älter
ist , als die unsrige , hat eine höhere Thätigkeit entwickelt , während
die um 2 Jahre jüngere sächsische nicht ganz die Hälfte , die gleich¬
falls 2 Jahre jüngere hannover ' sche kaum den . sechsten Theil , die
um 7 Jahre jüngere baierische aber nicht viel über den vierten
Theil so viel heil . Schriften verbreitete , als die hiesige , die aber¬
mals eine neue Libelausgabe in Großoktav mit neuen Typen in
stehendem Satz in Angriff genommen hat.

— Stuttgart,  26 Aug . Die hiesige evangelische Gesellschaft
hielt gestern ihr Jahresfest ab . Nach dem hiebei vorgetragenen
Rechenschaftsberichte hatte sie eine Einnahme von 12,039 fl. 19 kr.
gegen eine Ausgabe von 13,089 fl. 23 kr. und verbreitete 185,736
ihrer kleinen Schriften , sowie 110,800 christliche Bilder . Für den

Betsaal , den sie vor erst wenigen Jahren erbaut hat , hat die
Gesellschaft noch einf Schuld von 42,975 fl. zu decken.

— Reutlingen,  26 . Aug . Gestern Abend um 4 Uhr ereig¬
nete sich in der Lamparter ' schen Tuchfabrik ein gräßliches Unglück.
In derselben sollte eine Reparatur ansgeführt werden , wobei ein
Lehrling des Mechanikers Sutter von der in Gang gesetzten Ma¬
schine an seiner Blouse erfaßt und endlich mit dem ganzen Kör¬
per in rasender Schnelle durch die Transmission gegen die Decke
geschlagen und , bis die Maschine (was in möglichster Schnelle
geschah ) gestellt wurde , dutzendmal umgebreht und jedesmal schauer¬
lich aufgeschlagen wurde . Gräßlich zerstümmelt , mit zwei - und

^dreimal gebrochenen Rippen und mehr als 4 — 6 Beinbrüchen an
jedem Arm und Fuß , mit zerschundenen Gliedern und zerschlage¬
nem Kopf , mußte der Unglückliche , einer zerhackten Fleischmasse
gleich , aus seinen Kleidern geschnitten , unter unsäglichen Schmer¬

len , wobei er immer bat : „ O schlagt mich doch vollends todt !"
, in Las Krankenhaus gebracht werden , wo er endlich nach zwei
, fürchterlich langen Stunden in den Armen seines Bruders seine
! Erlösung Lurch den Tod fand . ( Schw . M .)

— Das bischöfliche Ordinariat zu Rottenburg  hat jan die
Dekanate und Pfarrämter der Diöcese ein Schreiben erlassen,
worin diese ausgesorderl werden , auf Betheiligung an dem Anle¬
hen (50 Mill . Frs .) , das der heilige Vater zufolge Handschrei¬
bens vom 26 . März d. I . zu Bestreitung unabweislicher Bedürf¬
nisse auszunehmtn für nölhig erkannt hat , hinzuwirken . (Auch
von dem bischöflichen Ordinariat in Mainz  ist ein solcker Er¬
laß an die Geistlichen bekannt . Auf diese Weise mag noch schneller
Geld beschafft werden , als es durch die Peterspsennige zusam¬
menkam )

— Die Eröffnung der ordentlichen Sitzungen der Schwnrge-
ricbtshöse im dritten Vierteljahr 1864 ist zu Hall  aus den 19.
September , zu Ellwang en  auf den 26 . September , je Mor¬
gens 9 Uhr , festgesetzt.

— Gomaringen,  29 . Aug . Gestern Mittag um 3 Uhr zog
ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen über unsere Fluren,
und überraschte viele Personen auf dem Felde . Ein Geschwister¬
paar , welches einen mit Ochsen bespannten Wagen Klee holen
wollte , suchte ebenfalls Schutz unter einem mittelgroßen Birnbaum.
Ter zweite und letzte Blitz dieses Gewitters fuhr an dem Baum
herab und sprang aus den am Stamm lehnenden Jüngling über,
welcher sogleich lobt war . Die Schwester , ein Mädchen von 22

i
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Jahren , wurde äußerlieb ebenfalls stark verletzt , namentlich wurde
ihr von den Fersen alles Fleisch weggerisscn . Ein Ochse ihres
Gespanns lag ebenfalls betäubt am Boten . Tie Aerzte bezweifeln
die Rettung des Märchens ; jedenfalls soll bei Erhaltung des
Lebens ein krüppelhafier Zustand ihr künftiges Loos sein.

— In Biber  arb gaben sich an einem  Pend ( den 24 .) zwei
Personen , ein 18 Jahr alter Brauknecht und die 60jährige Ehe¬
frau eines wohlhabenden Bauern in der Vorstadt Birkendorf , den
Tob mittelst Erhängens . Die Beweggründe sind bei beiden un¬
bekannt . — Auch im Spaichinge  r Bezirke kamen in Len letzten
14 Tagen zwei Selbstmorde vor und zwar zweier Männer im
Aller von 40 und 78 Jahren , durch Erhängen im Walde.

— Karlsruhe,  29 Aug . Der König von Preußen ist heute
Mittag 2V - Uhr , von Lindau kommend , zum Besuch der Groß-
berzogtielun Familie auf der Mainau eingetrofsen . ( Ter Groß-
herzog und die Großherzogin mit dem Erbprinzen kamen dem
toniglnbcnVater bis Lindau entgegen .)

— Frankfurt,  28 . Aug . Man schreibt der „ Karlsr . Ztg . "
aus Wien : „ Man scheint sich mehrfach näher gekommen zu sein,
aber ein Abschluß ist noch nach keiner Richtung hin erfolgt , und
gerade aus österreichischer Seite soll man diesmal mit großer
Energie seinen Standpunkt festhcilten . Tie Abwicklung der finan¬
ziellen Fragen , welche bei den Frieden - Verhandlungen zur Sprache
kommen , hat sich schon jetzt als so schwierig und weitsebichiig
herausgestellt , daß man es als nokhwendig erkennt , neue Kräfte
dazu heranzuziehen , und dem Vernehmen nach wird zur weiteren
Vertretung der einschlagenden Interessen der Herzogthümer schon
in den nächsten Tagen ein zweiter Schleswig -Holsteiner , Herr
Reincke aus Altona , gleichzeitig einer der bedeittendsten politischen
Männer des Landes , einer Berufung hieher Folge leisten . Biel - s
leicht übrigens , daß bei dieser Berufung auch das Bestreben mit!
maßgebend gewesen ist , den sehr schlimmen Eindruck zu verwi - '
sehen, welchen die dem Herrn v . Plessen zugetheilte Vertrauens-
Mission augenscheinlich bervorgebracht . "

— Frankfurt,  28 . Aug . Die Augustenburgische Denkschrift
wird jedenfalls in der nächsten Bundestagssitzung vorgelegt werden.
Dagegen läßt Oldenburg noch auf die versprochene und vsm Bund
schon am 7 . Juli in Erinnerung gebrachte Rechtsdedukiicn seiner s
Ansprüche warten . (Schw . M .) s

— Frankfurt,  28 . Aug Die gefcbäftsleitende Kommission!
des 36er -Ausscbusses Hai das 1l . Verzeichniß der bei ihr ringe - !
gangenen Beiträge erscheinen lassen . An Beiträgen sind in der!
Zeit vom 1. Juli bis 15 . August weiter eingegangen 29,750 fl. ,
19 kr. Ter größere Theil der in dem neuen Verzeichniß aufge - !
führten Beiträge ist mit der ausdrücklichen Bestimmung gegeben,!
für Alsen oder für die Kriegsbeschädigten im Allgemeinen ver¬
wendet zu werden . (Schw . M .)

— Aus der Pfalz,  23 . Aug . In unseren ' katholischen Kirchen
findet seit einigen Tagen Abendgottesdienst statt . Aus näheres
Befragen nach der Bedeutung desselben wurde dem Einsender dieses
mitgetheilt , daß dieser außergewöhnliche Gottesdienst auf Anordnen
der bäurischen Bischöfe stattfinde , um Christus zu versöhnen , wegen
der großen Beschimpfung , die ihm Renan in seinem Werke übel!
das Leben Jesu angethan habe . Das Lautvclk , auf düse Weise
mit dem Namen des berühmten Verfassers dieses Buches bekannt
gemacht , will natürlich auch wissen , was es mit diesem Buche sür ^
ein Bedeuten bat , und kaust sich dasselbe massenhaft , um den
Inhalt kennen zu lernen . !

— München,  28 . Aug . Die Abreise des Königs von Preu¬
ßen aus Hohenschwangau nach Mainau und Baden -Baden ist heute
Abend erfolgt . — Hr . v Bismarck hat gestern und heute längere
Verhandlungen mit Herrn vi Schrenck gepflogen und ist heute
Abend weiter gereist

— Krakau.  Im Monate Juli wurden von sämmtlichen Kreis-
gcrichtcn Galiziens mehr als 1000 Personen , die mehr oder min¬
der am Aufstande bctheiligt waren , verurtheilt . Alle diese Ur-
theile zeichneten sieb durch ganz besondere Milde aus . Nebenbei
darf nicht unerwähnt bleiben , daß der Belagerungszustand kaum
nur dem Namen nach existirt.

— Berlin,  27 . Aug . Tie „Nordd . Mg . Ztg ." bemerkt über
die am letzten Tonnerstag vom dänischen Finanzminister im Folke-

tbing zu Kopcnbagen abgegebene Erklärung , daß die deutschen
Großmächte nur unter der Voraussetzung , Laß das dänische Ca-
biuei loyal und ohne Hintergedanken die Friedenspräliminarien
unterschrieb , zu Len eingegangenenVertragsbedingungen bereit waren.

— Berlin,  28 . Aug . Die preußischen militärischen Blätter
schreiben : Wenn auch ein Wiederausbruch der Feindseligkeiten ge¬
gen Dänemark ebenso wenig in Aussicht ist , wie gar ein Krieg
in größerem Maßstabe , jo wird die Rückkehr der Truppen in die
Heimaih sich jedenfalls noch auf lange Zeit hin verzögern , da
Schleswig , Holstein und Lauenburg bis zur definitive » Lösung
der dortigen Verhältnisse und bis zur Entscheidung der Frage , ob
und in welcher Art dort Truppen errichtet werben sollen , besetzt
bleiben müssen . (Schw . Bl .)

England . London,  24 . Aug . Zwischen den Kriegführen¬
den in Amerika sollen gegenwärtig ganz ernstlich Verhandlungen
zu einem sür beide Theile annehmbaren Frieden im Gange sein.

Frankreich . Paris,  27 . Aug . Kronprinz Humbert von Ita¬
lien ist beute hier angekommen . Prinz Napoleon hat seinen Schwa¬
ger empfangen . Am Dienstag wird der Kronprinz mit dem Kaiser
nach dem Lager von Chalons abgehen . — Tie Heiraih -cProjekte
zwischen dem Prinzen Humbert und der Fürstin Anna Alurat
scheinen zu keinem erfolgreichen Resultate gediehen zu sein . Las
Mömorial Diplomatique widerspricht denselben entschieden und
gibt zugleich von einer Lurch die Familie Murat ins gelobte Land
anznkretenden Pilger -reife Mittheilung . — Es heißt nun , Kron¬
prinz Humbert sei nach Kopenhagen gegangen , um sich die Töchter
(eine 17- und eine 11jährige ) des Königs Christian IX . anzusehen.

Schweiz . Genf,  27 . Aug . Die eidgenössischen Untersu¬
chungsrichter geben ein erstes Lebenszeichen durch die - Verhaftung
des John Perrier , des Haupträdelsführers beim Attentat.

Polen . Warschau.  Man erzählt sich in gut unterrich¬
teten Kreisen , daß die Wiedereinsetzung des Großfürsten Konstan¬
tin als Statthalter nahe bevorsteht und daß dessen Vollmachten
gegen früher sogar ausgedehnt werden , daß aber die Verwaltung
durchaus nicht eine rein Polnische , vielmehr eine gemischte , der in
Galizien ähnliche , sein soll . (Fr A .)

Türkei . Bucha re st , 28 . Aug . Eine Proklamation des
Fürsten Cus «, gefolgt von einem Dekret , verkündigt das neue Acker-
baugcsetz . Die Frohnen sind abgeschasft . Gegen eine Entschädi¬
gung werden die Bauern sofort Eigenthümer . Das Gesetz tritt
mit dem 24 . April 1865 in Wirksamkeit.

Amerika . New Uork,  18 . Aug . Zwei Grant 'sche Armce-
corps gingen über den Jamcsfluß zurück , überrumpelten die Cön»
föderirten , nahmen 500 Gefangene und occupirten Lutch Gap,
sechs Msilen von Rickmoud . Ter Consöderirten -Gcneral Early
avancirt , nachdem er Verstärkungen erhalten , gegen den sich bei
Winchester verschanzenden General Sheridan . — Die Agitation
sür den Frieden ist im Steigen . Der Herald befürwortet einen
sechsmonatlichen Waffenstillstand und die Einberufung einer Kon¬
vention aller Staaten zur Besprechung der Mittel zur Herbei¬
führung des Friedens . — Farragut beschließt Fort Morgan , und
hat Mobile noch nicht genommen . — Ter neue Rebellenkorsar
Tallahassee hat mehr als 50 Schiffe genommen . — 20 . Aug .,Abends.
Tie Operationen des Bundesobergenerals Grant am James -River
nehmen einen günstigen Verlauf , ohne jedoch bis jetzt eine ent¬
scheidende Wirkung hervorgebracht zu haben . Ter Unionsgeneral
Sheridan hat der Kavallerie Longstreet ' s eine Niederlage beigebracht.
— In Canada  herrscht schon seit längerer Zeit große Aufre¬
gung , und der Gedanke , sich von England vollständig zu trennen,
greift immer mehr um sich. Ob ein Anschluß an die nordame-
rikanischen Freistaaten beabsichtigt wird , ist noch nicht deutlich zu
erkennen , sollte dieses aber nicht der Fall sein , so würde England
in einen Krieg mit jener Republik verwickelt werden , welcher
von beiden Seiten jetzt ängstlich vermieden wird . Augenblicklich
hat England in Canada nur etwa 9000 Soldaten , mit welcher
geringen Macht dasselne in dem weit ausgedehnten Lande wenig
würde ausrichten können , wenn der Aufstand einmal ernstlich aus¬
brechen sollte.

Auflösung - es Suchlloben-Näthsels in Uro . 92 :
M a h t — lahm — HFl  m ._
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